
Die Historikerin und Vermittlerin der Erinnerungskultur der 
Kärntner Sloweninnen und Slowenen habe konsequent und 
nachhaltig auf die Ereignisse und Verbrechen des 
Nationalsozialismus aufmerksam gemacht, unter denen 
insbesondere die Kärntner Sloweninnen und Slowenen zu 
leiden hatten, hieß es bei der Verleihung des Preises. 

Forscherin und Vermittlerin der Erinnerung 

(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen,18. 11. 2023) 

„Die Historikerin und Vermittlerin der Erinnerungskultur der Kärntner 
Sloweninnen und Slowenen wurde mit dem Rizzi-Preis ausgezeichnet, der 
vom Zentralverband slowenischer Organisationen/ Zveza slovenskih 
organizacij (ZSO) und dem Slowenischen Kulturverband/ Slovenska 
prosvetna zveza (SPZ) verliehen wird. 

Der Zentralverband (ZSO) und der Kulturverband (SPZ) würdigen mit dem 
Vinzenz-Rizzi-Preis alljährlich Persönlichkeiten, „die zur interkulturellen 
Integration und Gegenseitigkeit zwischen beiden Volksgruppen in Kärnten 
beigetragen haben“, betonte der ZSO-Vorsitzende Manuel Jug bei der 
Verleihung des Vinzenz-Rizzi-Preises an die Historikerin Lisa Rettl am 
Donnerstagabend im Kärntner Landesarchiv in Klagenfurt/ Celovec. 

In der Laudatio sagte Zdravko Haderlap, Lisa Rettls zahlreiche 
Forschungsprojekte und Publikationen aus dem Bereich der 
Erinnerungskultur, Minderheitenpolitik, Holocaustforschung, der 
Wissenschafts- und Universitätsgeschichte des Widerstands haben in 
Kärnten und Österreich etwas bewirkt und bewegt. 

Die Historikerin und Vermittlerin der Erinnerungskultur der Kärntner 
Sloweninnen und Slowenen habe konsequent und nachhaltig auf die 
Ereignisse und Verbrechen des Nationalsozialismus aufmerksam gemacht, 
unter denen insbesondere die Kärntner Sloweninnen und Slowenen zu 
leiden hatten, hieß es bei der Verleihung des Preises.“ 

 


